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Für den Monat September eröffnen wir ein beson
deres Abonnement zum Preise von 0,7b Bestellungen
werden in der Expedition und von unseren Boten ange
nommen Expedition des Hall Tageblatts

Politische Tagesübersicht
Halle den 30 August

Die Einberufung des Bundesrathes dürfte kaum
vor Ende künftigen Monats erfolgen Es wird dann wohl
zu einem formellen Schluß der Session und zur Eröffnung
einer neuen Session kommen mit welcher die Neuwahlen
bezw neue Ernennungen der Ausschüsse verbunden sind
Ueber die Person des Protokollführers an Stelle des Re
gierungspräsidenten von Magdeburg ist noch kein Beschluß
gefaßt Die Angabe daß der Bundesrath sofort mit dem
Reichshaushalt sich wird zu beschäftigen haben bedarf der
Bestätigung Die Vorarbeiten sind noch nicht weit vor
geschritten

Zu den unerledigten Gegenständen der letzten preußi
schen Landtagssession gehört bekanntlich der Entwurf einer
Jagdordnung Wenn jetzt mitgetheilt wird daß die
Negierung entschlossen sei den Entwurf in der nächsten
Session wieder vorzulegen so beruht dies auf einer bei
dem Schluß des Landtages allgemein verbreiteten Angabe
Die Sache hat ihre sehr erheblichen Schwierigkeiten und
man ist deshalb auch noch nicht darüber schlüssig ob und
inwieweit eine Umarbeitung des Entwurfes erfolgen kann
welche dessen Annahme ermöglichen würde

Daß der Besuch des französischen Botschafters Baron

Courcel bei dem Fürsten BiSmarck zum Gegenstand
der verschiedenartigsten Vermuthungen gemacht werden würde

war vorauszusehen Schwerlich wird eine verbürgte Dar
stellung der Gründe zu erwarten sein welche den Besuch
des Botschafters in Varzin veranlaßt haben Die Angabe
daß es sich bei der Reise Courcels darum handelte den
Fürsten Bismarck mit den Absichten Frankreichs bei Be
setzung Futschus und der Insel Formosa aufzuklären wird
für officiös gehalten aber dennoch bezweifelt jedenfalls ist
die Annahme völlig unzutreffend daß es sich bei dem Besuch
um einen bloßen HöflichkeitSakt handle In diplomatischen
Kreisen fährt man fort dem Vorgange eine sehr hohe Be
deutung beizulegen und man will wissen daß die Thatsachen
diese Ansicht sehr bald bestätigen würden

Auch in Berliner leitenden Kreisen wird zugegeben
daß Deutschland Schritte in der Kongo frage zunächst
noch weiteren Entschließungen vorbehalten hat zunächst scheint
in dieser Beziehung wie in allen verwandten Fragen der
Bericht ja vielleicht die Rückkehr des Generalkonsuls Dr
Nachtigal abgewartet zu werden richtig aber ist daß der
Gedanle einer Kongo Konferenz in Berlin lebhaft erörtert

und auch wohl jetzt noch nicht aufgegeben worden ist Wir
möchten hierbei bemerk n daß die Nachricht es würde die
Wiedervorlegung der Unterstützung überseeischer Dampfer
linien auch auf Errichtung einer solchen nach Westasrika
ausgedehnt werden uns als einstweilen aus bloßer Ver
muthung beruhend bezeichnet wird

Aus Paris wird unterm 26 d Mts gemeldet Die
hiesige gesammte Presse fährt fort über die Anwesenheit
Courcel s in Varzin und die Gerüchte von einer Annäherung
Deutschlands und Frankreichs zu diskutiren wobei die großen
republikanischen Organe eine bisher hier gegenüber Deutsch
land ziemlich ungewöhnliche Objektivität zeigen und theilweise
sogar wagen für ein Zusammengehen mit Deutschland offen
einzutreten Der Temps will wissen daß der Zweck der
Reise Courcel s nach Varzin hauptsächlich der ägyptischen An
gelegenheit gelte Mehrere Abendblätter melden Courcel
werde bereits Sonntag wieder hier erwartet

In einem England und die deutsche Allianz
überschriebenen Artikel schreibt die ministerielle Londoner

Daily News England hat niemals gesunden
daß seinen Interessen besonders gut gedient wird durch
Bildung strikter Bündnisse mit kontinentalen Staaten Es
ist ein großer Unterschied vorhanden zwischen der Aufrecht
haltung freundlicher Beziehungen mit einem fremden Staate
und dem Eingehen einer bestimmten Allianz mit demselben
Wir haben einige publizirte Vorschläge gesehen wonach
England nichts Besseres thun könnte als zu Deutschland
zu sagen Wir sind Bundesgenossen und zu Frankreich
in den Worten Berangers Lebewohl du bist nicht länger
meine Lisette Der neue englische Botschafter in Berlin
wird sicherlich nicht nach einem solchen Prinzipe handeln
DaS Land denkt ganz gewiß nicht daran aus eine solche
auswärtige Politik sich einzulassen Englands Sache in
kontinentalen Angelegenheiten ist sich so sehr als möglich
von irgend etwas wie verwickelnden Bündnissen fern zu
halten

Gladstone trat am Mittwoch begleitet von seiner
Gattin und seinem jüngsten Sohne Herbert von Schloß
Hawarden die langerwartete und vielbesprochene Redereise
nach seinem Wahlkreis Midlothian an Während seines
mehrtägigen Aufenthalts daselbst wird der Premier der Gast
Lord Roseberys auf dessen in unmittelbarer Nähe von Edin
burgh gelegener Besitzung Dalmenypark sein Dort wird er
in strengster Zurückgezogenheit leben bis zum Sonnabend
an welchem Tage er in der Kornbörse zu Edinburgh seine
erste Ansprache an die Wähler von Midlothian halten wird
Am Montag wird er am nämlichen Orte eine zweite An
sprache halten und am Dienstag Abend gedenkt er vor einer
Massen Arbeiterversammlung in Waverley Market zu sprechen
Der Gemeinderath von Edinburgh faßte in seiner Sitzung

den einstimmigen Beschluß dem Premier anläßlich seiner
hervorragenden öffentlichen Dienste eine Glückwunschadresse
zu überreichen

Ueber die bevorstehende Monarchen Zusammen
kunft wird offiziös aus Petersburg geschrieben Bei
einer gleichzeitigen Begegnung der drei Kaiser dürften die
Kaiser von Deutschland und Oesterreich wohl Gäste des
Kaisers Alexander III werden Die Begegnung mag sie
nun in der einen oder in der anderen Form erfolgen
wird eine solenne Bekräftigung des trefflichen Einverneh
mens bilden welches zwischen Rußland und den beiden
alliirten Kaisermächten erfreulicherweise schon seit längerer
Zeit besteht Die wohlthuende Wirkung dieses Einver
nehmens für den Frieden und speziell für die Ruhe im
Oriente ist anläßlich der bulgarischen Wirren der pan
bulgarischen Bewegung der Frage der Ernennung eines
neuen Generalgouoerneurs in Ostrumelien u s w zu
markant zu Tage getreten als daß nicht Jeder dem die
Erhaltung geordneter und friedlicher Zustände in Europa
am Herzen liegt die bevorstehende Entrevue die ein Unter
pfand der Fortdauer dieses Zustandes bilden wird mit
herzlichster Sympathie begrüßen sollte

Aus Warschau wird geschrieben Je näher der Tag
der Ankunft des Kaisers Alexander III rückt
einen um so umfassenderen Charakter nehmen die Vor
sichtsmaßregeln an welche hier und längs der Eisenbahn
stränge die nach Warschau und aus Warschau führen er
griffen werden Die schon signalisirten Vorbereitungen in
Skierniewice werden gleichfalls im großen Stile fortgesetzt
so daß es kaum mehr in Frage steht daß der Kaiser den
größeren Theil seines Aufenthaltes in Polen dort zuzu
bringen gedenkt Ein sprechendes Symptom ist in dieser
Richtung die vor einigen Tagen erfolgte Ankunft des
Generallieutenants Tscherewin in Skierniewice welcher die
Lorbereitungen daselost persönlich leitet und überwacht
Der Generalgouverneur Gurko hat soeben in einem spe
ziellen Communiqus an die polizeilichen Organe neuerdings
die strengste Beachtung der Paßvorschriften eingeschärft
Jeder Fall einer Außerachtlassung dieser Vorschriften ist
zur Kenntniß des Generalgouoerneurs zu bringen wenn
ein Verdacht geschöpft wird daß es sich dabei um die Ver
hehlung eines politischen oder kriminellen Vergehens han
delt Die Hausverwalter erhielten von der Polizeibehörde
einen strengen Auftrag stets ein genaues Verzeichniß aller
das betreffende Haus bewohnenden Personen bereit zu
halten Das Verzeichniß hat nicht nur die Namen der
eigentlichen Miethparteien sondern auch die der After
miether und des in den Werkstätten und Magazinen sich
dauernd aufhaltenden Hilfspersonals zu enthalten

Die Pall Mall Gazette schreibt Seitdem der

siss Die Villa am Rhein
Original Novelle von Mary Dobson

Fortsetzung

Meine Frau hat den Besuch ihres Bruders und ihrer
Schwägerin und entbehrt mich daher so sehr nicht, fuhr der
Doktor fort wenn ich nach Florenz zurückreise kann ich Sie
und Ihre ganze Familie vielleicht mitnehmen denn die Orts
änderung und milde Luft werden Ihnen zuträglich sein Und
nun erzählen Sie mir einmal von Ihrer Krankheit Sie
aber Frau Eschenbach, wandte er sich an diese holen
unterdeß die Kinder aus dem Garten herbei denn ich möchte
sie mir einmal aus der Nähe betrachten nachdem ich ihren
Anblick so lange entbehrt

Elisabeth verstand seine Andeutungen und als er nach
Verlauf einer halben Stunde sie im Wohnzimmer aufsuchte
und ihrem ängstlich forschenden Blick begegnete sagte er ihre
beiden Hände ergreifend

Frau Eschenbach erlassen Sie mir heute jedes Urtheil
über den Gesundheitszustand Ihres Mannes Ich muß ihn
häufiger sehen

Nein Herr Doktor, rief bei dieser Antwort von
einer furchtbaren Angst ergriffen Elisabeth weichen Sie
mir nicht aus sondern lassen Sie mich die volle Wahrheit
erfahren Sagen Sie mir was für ihn geschehen kann und
ob Sie mit dem einverstanden sind was bisher die Aerzte
gethan und angeordnet

Ja Frau Eschenbach das bin ich denn wie Sie
wissen habe ich diesen Morgen schon eine Zusammenkunft
mit ihnen gehabt, antwortete der Doktor sie voll Theil
nahme betrachtend für Ihres Mannes Gesundheit kann für
den Augenblick nichts mehr geschehen wir müssen erst ruhig
die Zunahme seiner Kräfte abwarten was natürlich auf seine
Nerven zurückwirkt

Auch auf sein Gehirnleiden fragte Elisabeth langsam
und mit einem bedeutungsvollen Blick

Gchirnleiden fragte schnell und fast erschrocken
der Arzt

Ja Herr Doktor Sie können mir das nicht ver
bergen und weshalb auch Ist es nicht besser ich sehe

klar um mit größerer Umsicht für meinen Mann sorgen zu
können

Sie hatte dies mit ruhiger Stimme gesprochen doch war
aus ihren Wangen alle Farbe gewichen

Der Arzt erwiderte mit unverkennbarer Bewegung
Sie haben das Leiden Ihres Mannes nur zu richtig

erkannt Frau Eschenbach doch ist es bis jetzt nur ein leich
ter Grad von Gehirnerweichung

Elisabeth erbebte bei diesem Ausspruch der wie ein
Todesurtheil klang da sie sich aber jeder Bemerkung ent
hielt fuhr der Arzt fort

Die Krankheit hat sich lange vorbereitet und ist in
den Sorgen und der Aufregung um die traurigen Ge
schäftsverhältnisse zu suchen die schon so manches Opfer ge
fordert

Und damit auch gewiß in der Sorge um mich und
und die Kinder, versetzte Elisabeth nicht länger im Stande
ihre Thränen zurückzuhalten

Nein Frau Eschenbach, erwiderte entschieden der
Arzt darüber können Sie beruhigt sein Auf meine in
direkten Fragen nach seinen Angelegenheiten hat er mir ge
antwortet daß er zwar große Verluste gehabt aber noch
immer ein reicher Mann sei und daß er sobald er sich kräf
tiger fühle Gronau zu einer Unterredung kommen lassen
wolle

Es freut mich daß er Ihnen gegenüber zum erstenmal
derartige Aeußerungen gemacht, entgegnete ihre Thränen
trocknend Elisabeth

Er hat mir auch von seiner Reise erzählt, fuhr Dok
tor Bäumer fort und dabei eines Engländers erwähnt der
sich seiner sehr freundlich angenommen und der Sie auch
auf seine Erkrankung vorbereitet hat

Die Antwort auf diese Bemerkung blieb Elisabeth er
spart denn die Kinder erschienen im Zimmer und Hilda
sprang ihrem alten Freund entgegen Dieser beschäftigte sich
eine Weile mit ihr sah dann nach ihrem Brüderchen und
entfernte sich mit der Zusage am nächsten Tage wiederzu
kommen

Doktor Bäumer setzte während der folgenden Woche die

Besuche bei seinem kranken Freunde fort doch trat keine

Veränderung in dessen Befinden ein Verabredetermaßen
trafen eines Tages beide Aerzte in der Villa zusammen und
als sie den Kranken besucht und darauf eine längere Unter
redung gehabt begaben sie sich zu Elisabeth bei welcher sich
die Majorin von Falkenberg befand und zwar sehr ver
stimmt weil sie an keinerlei Vergnügen oder Zerstreuung
denken konnte so lange ihr Bruder krank lag Nach flüch
tiger Begrüßung sagte Doktor Bäumer dessen Züge ernster
als sonst waren

Frau Eschenbach wir haben in Bezug auf ihren Herrn
Gemahl Ihnen einen Vorschlag zu machen

Einen Vorschlag wiederholte Elisabeth und fragend
blickte die Majorin auf die Aerzte

Ja Frau Eschenbach wir halten es für gut daß
Doktor S welcher wie Sie wissen der bedeutendste
Irrenarzt unserer Provinz ist von Ihnen zu Rathe gezogen
wird

Ein Irrenarzt rief erschrocken die Majorin Er ist
doch nicht geisteskrank

Nein gnädige Frau, nahm jetzt Doktor Schwarz das
Wort es muß dem aber wenn möglich vorgebeugt werden
und ein Arzt der nur die Krankheiten des Geistes behandelt
hat auch natürlich in solchen Fällen einen schärferen Blick als
wir andern Ihrem Herrn Gemahl wie allen andern Men
schen gegenüber Frau Eschenbach, wandte er sich jetzt an
diese würde er als einer unserer Kollegen gelten der zu
fällig in unserer Stadt anwesend und dessen Ansicht über
die Krankheit uns von Wichtigkeit gewesen Wollen Sie
uns die Einwilligung ihres Mannes dazu verschaffen
oder ihn vielmehr auf den Besuch des fremden Arztes vor
bereiten

Wenn es zu seinem Wohle ist gewiß, entgegnete
Elisabeth mit Fassung jedoch mit stockender Stimme denn
ich bin überzeugt daß er nach seiner Genesung Ihren jetzigen
Vorschlag billigen wird

Das ist auch unsere Ueberzeugung, erwiderte Doktor
Bäumer und damit die Sache ohne Zeitverlust geschieht
will ich diesen Nachmittag selbst hinfahren und mit Doktor S
sprechen Ich theile Ihnen von dort brieflich mit ob und
wann er kommen wird



Vorschlag des deutschen Botschafters die internationa
len Sanitätsverordnüngen Aegyptens zu be
sprechen als ordnungswidrig verworfen wurde hat die
Frage den Gegenstand von Unterhandlungen unter den
Mächten gebildet Wir haben Grund für die Annahme
daß die deutsche Regierung einen Vorschlag unterbrei
tete dahingehend daß in Suez allen Schiffen die von
Häfen kommen die von der Cholera angesteckt sind eine
straffe dreiwöchentliche Quarantäne auferlegt werden solle
Der Gegenstand empfängt die aufmerksame Erwägung Ihrer
Majestät Regierung

Der Korrespondent des Londoner Standard aus
Madagaskar berichtet seinem Blatte unterm 28 Juni
d I über einen Mißerfolg der Franzosen Er
berichtet daß an jenem Tage um 6 Uhr Morgens die
Franzosen in Stärke von 1200 Mann mit sechs Feld
geschützen und drei Mitrailleusen das malagassische Lager
angriffen und zwar augenscheinlich in der Absicht es zu
überrumpeln Sie wurden indeß mit einer wohlgezielten
Salve von den malagassichen Truppen auf der andern
Seite des Flusses empfangen und das Feuern wurde so
energisch unterhalten daß die Angreifer außer Stande waren
den Fluß zu überschreiten und sich zurückziehen mußten
Die Franzosen zogen alsdann die Reserve heran und ver
suchten ihre Geschütze in Aktion zu bringen aber die Ma
lagassen welche die Entfernung bis zu den Franzosen genau
berechneten brachten deren Gesebütze bald zum Schweigen
Nach zweistündigem Kampfe hatten die Franzosen augen
scheinlich genug und traten den Rückzug an wobei sie es
sehr eilig zu haben schienen Die malagassifchen Truppen
sagt der Korrespondent benahmen sich bewunderungswerth
sie blieben ruhig und unterhielten ein äußerst stetiges Feuer
Oberst Willoughby hatte seinen Stand bei den Geschützen
und leitete das Artilleriesener und die ganzen Operationen
Nach dem Treffen richtete er an die Leute eine feurige
Ansprache die mit Enthusiasmus aufgenommen wurde und
er selber empfing die warmen Glückwünsche sämmtlicher
Offiziere

Es lastet ein Fluch auf den südamerikanischen
Jesuiten Republiken Kaum ist der Krieg beendet den die
Republik Peru mit so unglücklichem Ausgange gegen die
Nachbarrepublik Chile geführt so trifft aus Lima der
Hauptstadt Perus die Nachricht ein daß daselbst wiederum
eine Revolution ausgebrochen sei Es scheint sich diesmal
um eine Militärrevolution zu handeln denn ein Telegramm
des Reuterschen Bureaus aus Lima vom gestrigen Tage
meldet daß die unter dem Oberbefehl des Generals Caeeres
stehenden Truppen in Pilafitta eingerückt aber nach einem
heftigen Gefecht wieder zurückgeworfen seien Ein zweites
von gestern Absud datirtes Telegramm besagt dann daß
Jglefias der Präsident der Republik Peru einen vollstän
digen Sieg über Caceres gewonnen und eine große Anzahl
Gefangener gemacht habe Caceres werde jetzt wahrscheinlich
die Wiederherstellung der Armee im Innern des Landes vor
nehmen

Nach einer Meldung des Journals Paris hätte
General Mi Not telegraphisch gemeldet er habe durch
Rekognoszirungen konstatirt daß seitens Chinas Trup
penbewegungen an den Grenzen vonQuangsi stattfänden
gleichwohl halte er einen ernsten Angriff nicht für wahr
scheinlich unter allen Umständen sei er aber bereit einem
solchen zu begegnen Das nämliche Journal schreibt sei
tens der auswärtigen Mächte sei der französischen Regie
rung wegen der chinesischen Angelegenheit keinerlei Rekla
mation oder Vorstellung zugegangen man dürfe sich daher
der Ansicht hingeben daß alle Mächte mit der Art wie
Frankreich die chinesische Angelegenheit behandele einver
standen seien Das Blatt spricht ferner die Meinung aus

Die beiden Aerzte verabschiedeten sich die Majorin aber
ließ ihrer Aufregung freien Lauf und rief in Thränen aus
brechend

Elisabeth wie kannst Du bei der Aussicht Deinen
Mann vielleicht bald im Irrenhause zu sehen so ruhig
sein und mit hastigen Schritten ging sie im Zimmer auf
und ab

Im Irrenhause wiederholte zitternd Elisabeth und
blickte ihre Schwägerin überrascht an Aber Karoline da
von ist nicht die Rede gewesen und wird und kann es nie
sein

Du gestattest aber doch daß der Irrenarzt ihn ohne
sein Vorwissen untersucht, fuhr Frau von Falkenberg mit
steigender Erbitterung fort

Karoline entgegnete Elisabeth mit großer Entschieden
heit ich bitte Dich dringend das Wort nicht zu wieder
holen denn Du hast die Verabredungen unserer beiden
Aerzte gehört Wenn aber diese die Ansicht und den Rath
eines so berühmten Mannes wie es Doktor S ist zu er
fahren wünschen so muß ich damit einverstanden sein liegt
mir doch wie ihnen daran Gustav so bald wie möglich her
gestellt zu sehen

Darauf verließ sie das Gemach Kaum waren ihre
Schritte im Hausflur verhallt als die Majorin halb
laut sagte

Sollten sie wirklich an seine Herstellung glauben und
denken daß er je wieder im Stande sein wird seine Geschäfte
nach wie sonst zu besorgen Nein nein das thun sie
nicht denn niemals ist eine Gehirnerweichung ein so un
seliges Leiden geheilt worden

Alles Unglück ist mir dieser Heirath über uns ge
kommen denn seit dem Tage wo sie seinen Namen geführt
begann das Schicksal uns zu verfolgen Er selbst würde
das nie zugeben denn er liebt sie und wird sie lieben bis
der Tod seinen Leiden ein Ende macht Ich aber hasse
sie habe sie gehaßt seit ich ihren Namen als den eines
armen Mädchens zum ersten Male habe nennen hören

Wie sich wohl wenn Gustav sterben sollte die Zu
kunft gestalten wird fügte sie nach kurzer Pause hinzu
Von dem was ich mein nenne kann ich kaum leben

scher Gustav wird in seinem Testament für mich gesorgt

daß die meisten der bei dem Hofe von Peking beglaubigten
europäischen Gesandten den Tsungli Iamen darüber ver
ständigt haben dürften daß er auf eine Mediation nickt
zu rechnen habe es sei deshalb eine baldige Beilegung des
Konflikts mit China wahrscheinlich Der Temps hält
es für möglich daß in Folge des Bombardements von
Foutfchu der dem Krieg zugeneigte General Tfo welcher
die im Süden befindlichen chinesischen Truppen komman
dire an Einfluß bei dem Tfungli Uamen verliere und daß
sich der letztere den friedlichen Rathschlägen Li hung tsangs
wieder mehr zugänglich zeige Mehrere junge Chinesen
die zu Studienzwecken in der hiesigen chinesischen Gesandt
schaft untergebracht waren haben nach dem Bombardement
von Foutfchu Frankreich verlassen

Englische Quellen geben den Verlust der
Franzosen vor Futschu auf 7 Todte und 14 Verwun
dete den der Chinesen auf 1000 Todte und 3000 Ver
wundete an Aus chinesischer Quelle offenbar geht der
Agence Reuter die Meldung zu daß eine 80000 Mann

starke chinesische Streitmacht in Tonking eingefallen sei und
die französischen Truppen daselbst vernichtet habe Es wird
hinzugefügt daß in dem Treffen mehrere Tausend Chine
sen gefallen sind Die ganze Nachricht klingt unglaublich
Immerhin machen sich die Franzosen auf einen chinesischen
Einfall in Tonking gefaßt

Die Times läßt sich aus Joutschu unterm 28
d Mts die jedenfalls noch der Bestätigung bedürfende
Nachricht telegraphiren daß seitdem die Franzosen sich
stromabwärts bewegten chinesische Truppen das Fremden
Viertel Mildernd durchzögen Ein unterm 29 d Mts
eingegangenes Telegramm meldet im Gegensatz zu dem
ersteren daß in dem Fremdenviertel Ruhe herrsche und die
Eingeborenen in der Stadt freundlich gesinnt seien

Ueber die Kaiserin von China giebt der Figaro
folgende Notizen

Die Kaiserin Tzu Au 57 Jahr alt ist nicht tatari
scher Abstammung sie ist eine wirkliche Chinesin Tochter
eines Mitglieds des Han Lin Akademie der Wissenschaften
Ihr Gemahl der Kaiser Hien Fang starb im Oktober
1861 in der Mandschurei wohin er sich nach Einnahme
Pekings durch die englisch französische Armee zurückgezogen
hatte Die Kaiserin gilt für sehr gelehrt aber auch für
eine entschiedene Feindin der Europäer und ihrer Civilisa
tion Als ihr Sohn der Kaiser Tong Tzi gestorben am
12 Februar 1874 von den Blattern befallen wurde
schickte der russische Gesandte General Vlangali alsbald
seinen eigenen Arzt Dr Zelowski in den Palast Die
Kaiserin dankte weigerte sich aber den Arzt zu empfangen
und zog es vor in das Zimmer ihres Sohnes das häß
liche Götzenbild des Tanien setzen zu lassen welchen die
Chinesen als den Gott der Heilkunst verehren Als dersel
ben hohen Dame eines Tags ein europäischer Diplomat
das Portrait seines Souveräns überbringen wollte ei hielt
er zur Antwort Die chinesische Etikette verbietet das
Anbringen von Portraits fremder Souveräne im kaiserlichen
Palaste denn es wäre des Kaisers unwürdig im Innern
seines Palastes die Portraits seiner Vasallen zu haben

Deutsches Reich
Berlin 29 August

Ueber das Befinden der Prinzessin Wilhelm
ist heute Vormittag das nachstehende Bulletin ausgegeben
worden

Marmor Palais 11 Uhr Vormittags
Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzessin Wilhelm

hat in der vergangenen Nacht mehrere Stunden gut und er
quickend geschlafen Körpertemperatur und Pulsfrequenz sind

erheblich gefallen Ebmeyer Velten
haben und reicht das noch nicht aus nun dann ist die
reiche Schwägerin und ihre Mutter da die schon aushelsen
werden
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Wiederum hatte Elisabeth Eschenbach ihren Hochzeits

tag den 8 Oktober allein begangen sie hatte auch nicht
wie im verflossenen Jahr einen Gatten mehr zu erwarten
denn dieser ruhte bereits in dem alten Familienbegräbniß
Der bleiche Todesengel hatte in der stillen Villa am Rhein
Einzug gehalten und mit sanfter Hand den armen Dulder
entführt

Als Elisabeth zuerst aus dem Munde des zu Rathe
gezogenen Irrenarztes das traurige Geschick erfahren das
ihrem Gatten bevorstand eine Gehirnkrankheit die schon
große Fortschritte gemacht war sie fast überwältigt von
Schmerz und Kummer gewesen und nur das Bewußtsein
fortan für ihn denken und handeln zu müssen und der
Blick auf ihre Kinder hatte sie aufrecht erhalten Mit
seltener Fassung und Ruhe hatte sie sich dann der ihr auf
erlegten Prüfung unterzogen und ihr ward dafür allge
meine Anerkennung und Bewunderung zu Theil Der
Kranke selbst ahnte sein trauriges Loos nicht der Irren
arzt in dessen Behandlung er geblieben hatte ihm gesagt
daß er von einem langwierigen Nervenleiden ergriffen sei
von dem er nach und nach genesen werde Darauf hin
hatte dieser großes Vertrauen ja sogar eine wahrhafte Zu
neigung zu ihm gefaßt und sich bereitwillig seinen Anord
nungen und Rathschlägen gefügt

Einem solchen zufolge hatte die Familie Eschenbach den
Winter in Florenz zugebracht wohin sie sich rn Doktor
Bäumers Begleitung begeben Die Aerzte waren der An
sicht gewesen daß Luft und Ortsoerändernng vielleicht noch
günstig einwirken würde Doch hatte sich diese Hoffnung
nicht erfüllt sondern die Krankheit hatte langsam aber mit
sicheren Schritten zugenommen

Im Frühling in die Heimaih zurückgekehrt hatte sein
Zustand sich verschlimmert und da er auch noch von einem

hitzigen Fieber ergriffen wurde mußte er länger als einen
Monat das Bett hüten Als er davon genesen machte
sich ein schnelles Sinken aller Körper und Geisteskräfte

Der Kaiser hat im Laufe des heutigen Vormit
tags die regelmäßigen Vorträge dann militärische Meldun
gen entgegengenommen und später Audienzen ertheilt Zum
Diner sahen die Majestäten den Staatssekretär des Innern
v Boetticher den Staatssekretär Or Stephan den Gouver
neur von Berlin General Lieutenant Freiherrn v Willisen
den Hofmarschall Grafen Radolinski und andere distinguirte
Personen als Gäste an der kaiserlichen Tafel Am Nachmit
tage hatte der Kaiser in den Anlagen des Babelsberger Par
kes in seinem bekannten Ponnyfuhrwerk eine Spazierfahrt
unternommen und schon vor derselben die Vorträge des Ober
Ceremonienmeisters Grafen zu Eulenburg des Vice Ober
Stallmeisters v Rauch und des Chefs des Militär Kabinets
entgegengenommen

Der Kronprinz begab sich heute früh von Pots
dam aus ebenso wie die Prinzen Wilhelm und Heinrich zu
Wagen nach der Station Großbeeren und von dort nach dem
Manöoerterrain des Gardekorps

Aus Wien wird telegraphirt Das Fremdenbl
sagt anläßlich des dem deutschen Kaiser im Parke von Babels
berg zugestoßenen Unfalles den dankerfüllten Kundgebungen

welche aus allen Gauen Deutschlands für die von dem Leben
des ehrwürdigen Herrschers glücklich abgewendete Gefahr sich
erheben werden schließen sich gleich uns m Oesterreich Ungarn

wohl alle Völker an die in dem Kaiser Wilhelm den lha
tenreichen erhabenen Schirmer des europäischen Friedens
verehren

Die Taufe des jüngsten Sohnes des Prinzen und
der Prinzessin Wilhelm welche wie auch schon ge
meldet wegen der Erkrankung der Prinzessin Wilhelm auf
unbestimmte Zeit verschoben worden war wird nunmehr doch
auf Allerhöchsten Befehl am nächsten Sonntage und zwar
Nachmittags 3 Uhr in Potsdam stattfinden

Der französische Botschafter Baron de Coureel
ist gestern Abend aus Parzin nach Berlin zurückgekehrt

Der Botschafter Graf Szechenyi gedenkt heute
Nachmittag nach Ungarn zurückzukehren

Die Ueberführung der Leiche des Botschafters
i ord Ampthill fand heute Morgen 6 Uhr in Potsdam vom
Trauerhause aus statt Der vierspännige Leichenwagen dem
zur Seite zwölf Träger mit Kränzen und Kreuzen aus weißen
Rosen schritten war mit Kränzen und Blumen vollständig
bedeckt Ihm folgten die Galawagen des Kaders und der
Kaiserin geleitet von Leibjägern in silberstrotzenden Unifor
men den Beschluß bildeten mehrere Trauerkutschen mit den
nächsten Anverwandten Lady Russell Oberst Villiers Lord
Arthur Russell Auf dem Bahnhossperron wurde der Kon
dukt von den im Auftrag des Kaisers und der Kaiserin er
schienenen Fürst Radziwil und Kammerherrn Graf Königs
mark erwartet letzterer überbrachte Namens seiner Allerhöch
sten Auftraggeberin noch einen prachtvollen Kranz mit Schleife
Auch der Vize Ceremonienmeister Graf Eulenburg Oberbür
germeister Boje und Stadtrath Senger die beiden letzt
genannten mir Amtsketten hatten sich auf dem Perron
eingefunden Der Sarg wurde m eine große Holzkiste ver
packt und dann in einen Packwagen gestellt der dem um
6 Uhr 45 Minuten nach Bertin abgehenden Personenzuge
angehängt wurde Diesen Zug der die Leiche zunächst bis
Charlottenburg brachte bestiegen auch die oben erwähnten
Familienmitglieder Die Leiche wird wie schon erwähnt nach
England überführt und zwar nach Woubbernabbel dem
Stammsitze der Herzoge von Bedford wo die Beisetzung in
der Familengrust erfolgt Die hier anwesenden Botschafter
Italiens Oesterreich Ungarns und Frankreichs die am hie
sigen Hofe beglaubigten Gesandten und deren Vertreter sowie
die Mitglieder des diplomatischen Korps hatten sich heute früh
nach dem Bahnhofe der Stadtbahn in Charlottenburg begeben
woselbst um 6 Uhr 22 Minuten die Leiche des großbritan

bemerkbar und die Aerzte theilten Elisabeth in schonender
Weise mit daß er den Wuuer nichr erleben würde

Sie we che ungeachtet aller Anstrengung und Auf
regung die em so langes Leiden mir sich oraehte sich muthig
für ihre Kinoer und ihren kranken Gatten aufrecht erhalten
hatte sich nur selten von ihm entfernt denn sie sah und
wußte daß ihre Pflege ihm die liebste war Mit uner
müdlicher sorge und dem ihr innewohnenden Verständniß
sür das Leiden anderer war sie stets bemüht gewesen ihm
das seinige zu erleichtern obgleich er leine eigentlichen
Schmerzen durch die Krankheit selbst empfand sondern nur
eine täglich zunehmende Schwäche sich geltend machte

Mu der schonen Jahreszeit waren seine Kräfte immer
mehr geschwunden uno keine Arznei nicht die stärksten
Weine uno kräftigsten Speisen hatten sie zu erhallen ver
mocht Oft halte er stundenlang um geschlossenen Augen
dagelegen sich kaum bewußt daß der Krankenwärter oder
seine Schwester in seiner Nähe wellten Wenn dann aber
Elisabeth zu ihm trat ihre lebenswarme Haud auf die
seinlge legre und iym sanst das ergraure Haar aus der
seuchlen llrn mch dann hatte er langsam die Augen
geöffnet sie mir dem Ausdruck semer früheren Liebe ange
sehen ein mattes Lächeln seine farblosen dünnen Lippen
umspielt und mit festem Druck hatte er die Hand um
faßt deren Besitz lyn während der kurzen Jahre ihrer Ehe
so glücklich gemacht

Und endlich war die letzte Stunde gekommen
Es war an emem september Nachmittag der Kranke

hatte während des ganzen Tages säst regungslos dagelegen
n cht dle geringste Speise sondern nur etwas Wein genossen
und Dokror Schwarz Doltor Bäumer war noch in Ita
lien hatte Elisabeth erk ärt daß das Ende zu erwarten
sei und daß er deshalb am Abend wiederkommen werde
Mit schwerem Herzen aber um ruhiger Fassung hatte sie
mit der Majorm an seinem Bette gesessen und jede seiner
Bewegungen beobachtet Da plötzlich hatte ein seciges Lä
cheln seine eingefallenen Züge verklärt und die Augen auf
schlagend harte er die bis zum letzten Augenblick so theure
Gattin mit einem Blick inniger Liebe angesehen

Fortsetzung folgt



nischen Botschafters Lord Ampthill von Potsdam aus ein
traf Ebendaselbst hatten sich auch der Vertreter des Aus
wärtigen Amtes Dr Busch und der Hofmarschall Graf von
Nadolinski eingefunden Auf dem Bahnhofe zu Charlotten
burg sprachen die Herren des diplomatischen Korps noch
einmal den die Leiche begleitenden nächsten Anverwandten ihr
Beileid aus Nachdem der Waggon welcher die sterbliche
Hülle enthielt in den nach Blissingen gehenden Zug einge
stellt worden erfolgte dann um 8 Uhr sofort die weitere
Ueberführung über Köln c nach Vlissingen

Der Minister der öffentlichen Arbeiten spricht sich
in einem Rundschreiben an die Regierungspräsidenten über
die Krankenversicherung der Arbeiter im Be
reiche der allgemeinen Bauverwaltung aus Für den
Umerhaltungsbetrieb wird nach der Auffassung des Mini
sters die Errichtung von Betriebskrankenkassen in Erwä
gung zu ziehen sein soweit die dabei beschäftigten Ardeiter
nicht wie die Mehrzahl der bei Stromuuterhalmngsarbei
ten beschäftigten Arbeiter von der Versicherungspflicht über
haupt entbunden sind Uno zwar wird die Errichtung von
Arbeiter Krankenkassen überall da in Aussicht zu nehmen
sein wo die erforderliche Normalzahl von Versicherungs
pflichtigen in einem die Selbstverwaltung durch die Kassen
mitglieder und die gegenseiiige Konkrole für die Verhütung
von Simulationen ermöglichenden geographischen Bezirke
vorhanden ist Insbesondere wird Gewicht darauf zu
legen sein Betriebskassen überall da einzurichten wo in
Ermangelung derselben die versicherungspstichtigen Arbeiter
der Bauverwaltung nicht einer Orrskrankeukasse sondern
der Gemeindeverstcherung anheimfallen würden Der Werth
welcher auf möglichst gegenseitige Bekanntschaft und Gleich
artigkeit der Verhältnisse der Kassenmitglieder im Interesse
der Verwaltung und Kontrole zu legen ist läßt es erwünscht
erscheinen da wo wie bei den bedeutenderen Hasenbauver
waltungen eine größere Anzahl von VersicherungspfKch
tigen einem bestimmt begrenzten lokalen Betrieve angehört
für diese eine besondere Betriebskasse einzurichten Wenn
durch Errichtung einer Äetriebskasse die Bildung von Orts
krankenkassen für andere Zweige der Versicherungspstichtigen
erichwert oder verhindert werden würde so kann selbst
wenn die Voraussetzung für die Bildung einer Betricbs
kasse vorliegt von derselben abgesehen werden Baukassen
werden nach Bedürfniß und zwar in allen denjenigen
Fällen zu errichten sein wo bei dem Baubetriebe eine
Zahl von mindestens 50 Arbeitern beschäftigt ist welche
nicht bereits Mitglieder einer Ortskranken oder einer dieser
gleichstehenden Jnnnngs u s w Krankenkasse sind Die
Leistungen der Betrieds und Baukassen sind in der Regel
mindestens in derjenigen Höhe in Aussicht zu nehmen in
welcher die Ortskrankenkassen des betreffenden Bezirks sie
tragen

Krefeld 29 August Der 8 Altkatholiken
Kongreß ist heute Vormittag 10 Uhr hier eröffnet worden
zum Präsidenten wurde Professor v Schulte Bonn zu
Vizepräsidenten wurden Rechtsanwalt Riffart Köln und
Professor Laible Konstanz gewählt Der Kongreß an
welchem Bischof Reinkens nnd Generalvikar Knoodt teil
nehmen ist von etwa 80 Delegirten aus 41 Orten Deutsch
lands Oesterreichs Hollands Englands sowie Amerikas
und der Schweiz besucht

Hamburg 29 August Heute Vormittag 11 Uhr
fand in dem Geldwechslergeschäft Moritz Kaner ein Attentat
aus den Eigenthümer desselben statt wobei zwei Verbrecher
betheiligt waren Während der eine Wache stand versetzte
der andere dem Kaner der allein im Laden war einen
Schlag mit einem spitzen Instrument in den Nacken Die
Verletzung ist nicht lebensgefährlich Kaner schlug eine
Fensterscheibe ein und rief um Hilfe Obgleich der Geld
schrank geöffnet war fand der Räuber nicht Zeit Werth
papiere und Geld an sich zu nehmen Derselbe entfloh und
wurde nach heftiger Gegenwehr auf der Straße ergriffen
ohne daß er von den zahlreichen Waffen die er bei sich trug
Gebrauch machen konnte Der Verbrecher ist ein Schlosser
geselle Namens Bornemann 21 Jahre alt der sich in der
letzten Zeit in Schleswig Holstein und Dänemark und vorher
längere Zeit in Amerika ausgehalten hat

Mainz 28 August Auf Veranlassung der hiesigen
Staatsanwaltschaft wurde ein junger Mainzer Kaufmann der
wegen Wechselsälschung nach England geflohen war von der
englischen Behörde nach Deutschland ausgeliefert Der
Fälscher der übrigens bereits wegen Urkundenfälschung be
straft ist hat für ungefähr 200 000 Falsifikate in die
Welt gesetzt Ein bedeutendes Nürnberger Haus das einen
großen Samenhandel betreibt soll mit 80000 betheiligt
sein Auch der Reisende des Verhafteten ist an der Sache
betheiligt und wird von den Behörden verfolgt

München 29 August Wie die Allgemeine Zeitung
meldet begiebt sich Prinz Arnulph von Bayern morgen
Abend nach Potsdam um bei der Taufe des jüngsten Sohnes
des Prinzen Wilhelm von Preußen bei welchem der König
eine Pathenstelle übernahm den König zu vertreten Prinz
Arnulph wird voin Hofmarschall Major Fürsten Wrede von
dem Oberst v Helvig und von dem Major Frhrn v d Tann
begleitet

Oesterreich
Wien 29 August Ein entrüstetes Schreiben der

Frau Makart an das Wiener Fremdenblatt demen
tirt entschieden die Nachricht von der Geisteserkrankung
ihres Gatten der nur an Nervenüberreizung leide

Ar ad 29 August Der Kaiser ist heute früh zu den
Manövern hier eingetroffen Derselbe wurde bei der An
kunft von den Spitzen der Militär Civil und kirchlichen
Behörden empfangen und von der Bevölkerung mit großem
Enthusiasmus begrüßt

Italien
Rom 29 August Nach den nunmehr getroffenen

Bestimmungen wird am 29 k M ein geheimes Konsistorium
und am 2 Oktober cr ein öffentliches Konsistorium vom
Papste abgehalten werden

Belgien
Brüssel 29 August Vom Handelsminister wurde

der Repräsentantenkammer heute ein Gesetzentwurf vorgelegt
durch welchen für die Zeit bis zum 1 Januar 1885 eine
Zuschlagssteuer auf ausländischen Zucker gelegt wird
Die Jndspendance Belge meldet daß die Veranstalter der
klerikalen Gegenmanifestation darauf verzichtet hätten diese
Manifestation am nächsten Sonntag für welchen dieselbe
vom hiesigen Bürgermeister untersagt worden war vorzu

nehmen Wie der Etoile Belge erfährt ist der Mini
sterpräsident Malou nicht unerheblich erkrankt

England
London 27 Am Vorabend der Abreise Gladstone s

nach Midlothian hat die Regierung einen wichtigen Beschluß
gefaßt Ein von den Morgenblättern veröffentlichtes amt
liches Communique meldet nämlich

General Lord Wolfeley wird sich unverzüglich nach
Aegypten begeben um das zeitiveilige Commando über die
militärischen Streitkräfte in diesem Lande zu übernehmen
Die seit einigen Wochen im Gange befindlichen Vorberei
tungen für die Organisation einer Nilexpedition im
Falle dieselbe für den Entsatz des Generals Gordon und
der Garnison von Chartum erforderlich wird haben große
Ähnlichkeit mit denjenigen welche im Jahre 1870 für die
Entsendung der Rothfluß Expedition getroffen wurden Die
Militärbehörden in Aegypten haben große Energie in der
Durchführung der aus der Heimath empfangenen Instruk
tionen entfaltet allein die erfolgreiche Leitung der Roth
fluß Expedition durch Lord Woseley hat ihm Erfahrungen
geliefert die in nämlichen Grade kein anderer Officier besitzt
und es ist für wünfchenswerth erachtet worden ihn mit der
Beaufsichtigung der Maßregeln die größtentheils auf feinen
Rath ergriffen wurden an Ort und Stelle zu betrauen
Es ist Hoffnung vorhanden daß Major Kitchener s Mission
nach Dongola binnen kurzer Zeit die Mittel bieten wird
die Verbindung mit General Gordon zu eröffnen allein in
Anbetracht des Uinstandes daß die kalte Jahreszeit heran
rückt ist die Regierung der Meinung daß sie sich ohne
Zeitverlust in die Lage versetzen sollte ihm Beistand zu
leisten im Falle er außer Stande sein sollte seine Mission
durch andere Mittel auszuführen

Dänemark
Kopenhagen 29 August An Stelle des aus Ge

sundheitsrücksichten von seinem Posten zurückgetretenen Mini
sters von Skeel ist der bisherige Oberpräsident von Kopen
hagen Zinsen zum Minister des Innern ernannt worden

China
Shanghai 29 August Telegramm der Agenee

Havas Die hier befindlichen Europäer sind bis jetzt nicht
im Mindesten beunruhigt worden dagegen verläßt die durch
das Vorgehen der französischen Flotte gegen Foutschu er
schreckte chinesische Bevölkerung in großer Anzahl die Stadt
Eine von dem gesammten Konsularkorps erlassene Prokla
mation sordert die einheimische Bevölkerung auf hier zu
bleiben und sich keinen Besorgnissen hinzugeben da Frankreich
gegen Shanghai und Woosung zunächst durchaus nichts vor
zunehmen beabsichtige Den chinesischen Behörden soll wie
es heißt eine wichtige telegraphische Mittheilung zugegangen
sein es geht m Folge dessen aufs Neue das Gerücht daß
China sich mit Frankreich gütlich zu einigen wünsche Die
letzten Forts von Kimpai find gestern Abend zerstört
worden

Cholera
Rom 29 August Gestern sind in der Provinz Ber

gamo 6 Erkrankungen Provinz Bologna und zwar in Por
retta seit dem 26 d Mts 7 in den übrigen Theilen der
Provinz 2 Erkrankungen Provinz Campobasso 15 Erkran
kungen 9 Todesfälle Provinz Cuneo 29 Erkrankungen da
von in Busca 11 18 Todesfälle Provinz Genua und zwar
in Spezzia 30 Erkrankungen 10 Todesfälle Provinz Maffa
18 Erkrankungen 11 Todesfälle Provinz Modena 6 Er
krankungen 4 Todesfälle Provinz Neapel 4 Erkrankungen
davon in der Stadt Neapel 2 1 Todesfall Provinz

Parma 4 Erkrankungen davon tn der Stadt Parma 1
2 Todesfälle und in der Provinz Turin 1 Todesfall vor
gekommen In den letzten 24 Stunden starben in Mar
seille 3 in Toulon und Umgegend 16 in den Departements
Hsrault 6 in Gard 3 Aude 5 und Ostpyrenäen 18 Per
sonen an der Cholera

Gesnndheitsbericht
Gemäß den Veröffentlichungen des kaiserlichen Gesund

heitsamtes sind in der 33 Jahreswoche von je 1000 Einwohnern
auf den Jahresdurchschnitt berechnet als gestorben gemeldet in
Berlin 35 8 in Breslau 36 2 in Königsberg 31 1 in Köln 34 3 in
Frankfurt a M 25 5 in Hannover 25 0 in Kassel 26 4 in Magde
burg 42 6 in Stettin 26 in Altona 31 6 in Straßburg 32 9 in
Mey 18 7 in München 36 2 in Nürnberg 38 1 in Augsburg 26 0
in Stuttgart 30 6 in Dresden 53 3 m Leipzig 37 9 in Braunschweig
31 9 in Karlsruhe 23 0 in Hamburg 28 2 in Wien 22 1 in Buda
pest in Prag 25,4 in Trieft in Krakan 35 6 in Basel 12 4
in Brüssel 23 7 in Amsterdam 25 5 in Paris 27 8 in London
21 2 in Glasgow 26 0 in Liverpool 26 7 in Dublin 24 2 in
Edinbnrg 15 8 in Kopenhagen 27 1 in Stockholm 20 5 in
Chrifliania 17 6 in St Petersburg 26 6 in Warschau in Odessa
43 3 in Rom 24 5 in Turin 20 1 in Bukarest 36 7 in Madrid 36 3
in Alexandrien 41 0 Ferner in der Zeit vom 2V bis 26 Juli
in New Uork 37 0 in Philadelphia 23 4 in Chicago in Cin
eiimati in St Louis in San Francisco 19 1 in Kalkutta
19 3 in Bombay 25 8 in Madras 26 3

Beim Beginn der Berichtswoche herrschten an den deutschen
Beobachtungsorten meist fchwache südliche südwestliche bis südöstliche
Windrichtungen die in Komtz Berlin und Bremen schon am 11
in Breslau Heiligenstadt am 12 über Nordwest Nord bis nach
Nordost nnd Ost drehten An den östlichen Stationen und in Ber
lin blieben östliche Winde bis an das Ende der Woche vorwiegend
in Heiligenstadt gingen sie nach Nordwest und zu Ende der Woche
wieder nach Nordost In Bremen blieben mit südwestlichen Winden
wechselnde nordwestliche in München Karlsruhe und Köln süd
westliche und westliche Luftströmungen die zu Ende der Woche
gleichfalls bis nach Nordost liefen vorherrschend Die Tempe
ratur der Lust war besonders zu Ansang der Woche eine hohe
und lag an den meisten Stationen zum Theil erheblich über
dem vieljährigen Monatsmittel nur in Konitz wurde die normale
Temperatur nicht ganz erreicht Aus Karlsruhe und Köln werde

aus Zden ersten Tagen der Woche Temperaturen von über 30 C
gemeldet Das Wetter war meist heiter Erhebliche Niederschläge
erfolgten nur nach Entladungen von Gewittern die besonders in
Süddeutschland und in Bremen von starken Regengüssen begleitet
waren Der beim Wochenbeginn mäßig hohe Druck der Luft stieg
unter geringen Schwankungen bis zu Ende der Woche Die in
der Berichtswoche ziemlich allgemein aber namentlich in den meisten
deutschen Städten vorherrschende die Normale hoch übersteigende
Temperatur der Luft übte einen sehr ungünstigen Einfluß aus das
Vorkommen der Darmlatarrhe und Brechdurchfälle aus in Folge
deren die Zahl der durch sie hervorgerufenen Sterbefälle eine wesent

lich größere als in der Vorwoche war aus den deutschen Städten
wurden über 1500 gemeldet Die Theilnahme des Säuglingsalters
war durch diese Todesfälle wieder eine sehr gesteigerte Von 10,Vgl
Lebenden starben 166 Säuglinge pro Jahr gerechnet gegen 147 in der

vorhergegangenen Woche in Berlin 197 in München 195 Die
allgemeine Sterblichskeitsverhältnißzahl für die deutschen Städte stieg
auf 21 5 von 23 7 der Vorwoche pro Mille und Jahr berechnet
In den östlich gelegeneren Städten Königsberg Danzig Stettin
wo die Temperatur die normale nicht ganz erreichte war die all
gemeine Sterblichkeit eine geringere und das Vorkommen der Darm
katarrhe ein fast gleiches in einigen süddeutschen Städten Mann
heim Metz Karlsruhe sogar ein geringeres als in der Vorwoche
Recht bedeutend war die Zahl der Opfer in Berlin 326 Breslau
München Dresden Leipzig Magdeburg Neustadt Magdeburg Halle
Frankfurt a d O Görlitz Hamburg Hannover Altona Braun
schweig Köln Düsseldorf Aachen Krefeld Frankfurt a M Straß
burg Wien Paris London Glasgow und in den größeren eng
lischen Städten In Petersburg Odessa hat die Zahl der Sterbe
fälle etwas abgenommen Todesfälle an Ruhr kamcn aus deutschen
Städten 25 davvn 14 aus Berlin zur Berichterstattung ferner 4
Todesfälle an Choleriue 3 aus Hamburg 1 aus Duisburg so wie
ein Todesfall an cdolsrg nostras aus Rentlingen Von den Jn
sectionskrankheiten erfuhren in deutschen Städten Masern Keuchhusten
typhöse und Kindbettfieber eine Steigerung Scharlach und Diphtherie
eine Abnahme der Todesfälle Masern riefen in Dresden Leipzig
Görlitz Elberfeld London Liverpool etwas mehr in Amsterdam
weniger Todesfälle hervor Das Scharlachfieber wurde in Danzig
Bremen Berlin Amsterdam seltener in Elbing Stargard in Pomm
München Regensburg häufiger Todesveranlassung Die Sterblichkeit
an Diphtherie blieb in Berlin fast die gleiche in Hamburg hat sie
ab in Könisberg Breslau Ratibor Dresden zugenommen Der
Keuchhusten forderte in Dresden Frankfurt a M weniger in Stral
fund Nordhausen Berlin mehr Opfer Sterbefälle an Typhus
wurden in Posen Nürnberg Dresden Krefeld Berlin London
häufiger auch in Paris war die Zahl derselben noch immer eine
große Todesfälle an Fleckentyphus kamen nur aus Madrid und
Malaga zur Anzeige Pocken riefen weniger Sterbefälle hervor
Einzelne Todesfälle an Pocken wurden ans Berlin Königsberg
Metz Krakau Genf Paris Stockholm Odessa Murcia je 1
mehrfache aus Rom aus den Vororten Brüssels aus Prag Turin
Lissabon New Orleans gemeldet Die Cholera macht sowohl in
Südfrankreich wie in Italien Fortschritte sie hat sich in beiden
Ländern auf eine größere Zahl von Städte verbreitet doch ist der
Verlauf namentlich in Italien bis jetzt ein milder

Vermischtes
Köln 24 August Gestern Abend kam ein elegant

gekleideter junger Mann in eine hiesige Restauration
erbat sich Feder und Tinte schriet einen eingeschriebenen
Brief über 50 dann bat er dm Wirth ihm für 50
in Gold 50 in Papier zu geben da cr den Betrag in
einem Brief verschicken wolle Der Wirth gab ihm das
Gewünschte dann machte der junge Mann das Eouoert zu
und griff in seine Tasche um dem Wirth die 50 in
Gold zu geben Er hatte jedoch sein Portemonnaie vergessen
und versprach dem Wirth dasselbe eben zu holen und ließ
den Brief während dieser Zeit bei dem Wirth Als jedoch
der junge Mann in 2 Stunden noch nicht zurückgekehrt
öffnete der Wirth das Couvert um den 50 Markschein
herauszunehmen doch der 50 Markschein befand sich in
der Tasche des verschwundenen Gauners und nicht bei dem
geprellten Wirth

Seeburg 27 August Unsere städtischen Finanzen
befinden sich in solch günstigem Zustande daß seit dem
Beginn dieses Jahres Kommunalsteuern von den Bür
gern nicht erhoben zu werden brauchen

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat
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Baro
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NUN

Thermometer

nach

Lslsius

Feuch
tigkeit

der
Luft

Wind

755,0 l 23,1 i 18,5 42 80 l bewölkt
754,0 i 18,8 l 15,0 72 80 desgl

755,2 i 14,0 i 11,2 85 8V desgl

Uebersicht der Witterung
Eine wohlentwickelte Theildepreffion deren Hauptcen

trum nördlich von Schottland liegt befindet sich über der
Nordsee am Skagerrack starke bis stürmische südöstliche an
westdeutscher Küste mäßige südliche Winde mit Regenwetter

bedingend Im übrigen Deutschland ist das Wetter ruhig
vielfach heiter und meist wärmer Ueber der Westhälfte
Norddeutschlands ist fast überall Regen gefallen Im süd
westlichen Deutschland ziehen die oberen Wolken aus West
bis Südwest

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt de
königl Schiffschleuse bei Trotha am 29 August Abends
1,62 am 30 August Morgens 1,64 Meter

Weineck s Wellenbad Klansthor Vvrstadt
Temperatur des Wassers 15 Grad li

AVS T U RSWÄ MÄÄVZiGZ
vslLllösi öünsnäs Nittsl s,n,v snäsn sollsn niobt vsrsLninsn
mit äsn von äsn srstsn L ntoritätsii rnllinliollst sinxkoll
lsnsn potllsksr R Lrs,nät s Lollvsi örpillsn sinsn
Vsrsnoü 2N rnaolisn nin sioli 2N übsr snAsn vis anAö
nsllin sellinsr los nnä sivllsr äis VirknnA äissss Mittels
ist ZZrllÄtlieli s U 1 in äsn xotböksn

Am MlkmiiWn und billigste
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

NWw z Mk



VvMa t inluui
Votal usverkaat

Um den größten Theil meiner Läger schnell zn räumen find die Preise sämmtlicher Waaren derartig erniedrigt worden daß

meinen werthen Kunden eine bessere Gelegenheit zn einem wirklich nie wieder geboten werden kann
Es kommen hauptsächlich zum Verkauf s sw S mmw P leto s s swff Sm

statt 15 Mk nur 8 Mk 80 Stück Regenmäntel anschlichend nnd Havelocks nur Prima Stoff Stück statt 12 20 Ml nur 7 9
Mark Reinw nnd halblv Kleiderstoffe ohne Unterschied bedeutend unter Selbstkostenpreis 200 Stück Bettzeuge und Inlets statt
50 und 60 Pfg nur 30 und 35 Psg 5 4 und 6j4 schwere Keruleiueu für 20 25 30 und 40 Pfg Bunte Möbel Gardinen 25
30 und 35 Pfg weiße Gardine M und 1014 breit 25 nnd 30 Psg Elsässer Kleider Cattune statt 40 und 50 Psg nur 25 und
30 Pfg Handtuchzeuge 10 15 nnd 20 Psg Tischtücher 1 Mk und 1,25 per Stück Fertige Sommer Unterröcke und Steppröcke
2 Mk und 2 Mk 50 Psg Tischdecken mit Schnur und Qnasten statt 6 8 Mk nur 2 Mk 50 Psg

werden wegen Mangel an Raum effektiv unter UU d N i Z vr tvUiKUK8pr i8
abgegeben

200 Stück Augora Mäutel statt 24 30 Mark nur für 10 uud 12 Mark
Herren Damen nnd Kinderwäsche ist im Preise ganz besonders zurückgesetzt worden Reste sämmtlicher Artikel für

halben Preis
Dem T svvi i5 iiL ist serner zugefügt

1,50 1,75 und 2,00 Mark per Stück
100 Stück 8 4 hiervon werde die vollständige Kleider jetzt nur für 5 Mark verkaust

Markt 4 I I vw
Zur Sedaufeier

empfiehlt den Herren Lehrern und Vorständen mÄtstteke NÄ VMs Ve

u et e in reichhaltigster Auswahl zu sehr billigen Preisen
KU i t SA Halle a S Schmeerstr AN

Lä Iiinvkv ck Ströter Halle a
vi pLvI K l Ii zerRU voi

Für Wiederverkäufer ZLAi
I Waare mit abgerundeten Ecken per L chock von 3,50

an in Kästchen von an mit Wachsengel von 2 perDutzend an MMeAek I Qualität empfiehlt in allen Größen als billigste
Bezugsquelle

Halle a S S ch mee rs tr AA
uetiou

s

IL tvr i K
ad vrk
g b Laliiilwl
unä kl vl ÜAU8

lÄ8sxresssiöiiisii ruäs 1
Qosks II0I2 11

L iitdiÄoiÄMg eto

Zlöt iUoIiei veK 1
uiiä

8teintliordalinliok

eine

Einem hochgeehrten Publikum sowie unseren werthen Gönnern und Freunde zur gefälligen Nachricht daß wir

SiTSSWLA K FS KMunmittelbarer Nähe der Hauptpost

lUvdlUMÄIwK
verbunden mit

kllterttKülls lvinvrer llvrren karSerobv
llaed Maass

n r r N I iII Aerrichte Unser Bestreben ist bei angemessener Preisstellung nur etwas Vorzügliches sowohl in Betreff des Sitzes als
auch der Qualität der Stoffe zu liefern

Für die bevorstehende Saison waren wir bemüht hervorragende Neuheiten in großer Auswahl zu beschaffen
uud bitten freundlichst durch Ertheilnng gefälliger Aufträge unser Unternehmen gütigst zu üuterstützeu

Halle a S den 4 August 1884 Ergebeust
langjährig bei Herrn M Leipzigerstraße 108

langjährig erster Zuschneider bei Herrn ikvrt Vrvvk sivr

findet Montag Nachmittag Z Uhr
n rir Xr IS statt

1 Haus zu verkaufen mit Gar
teu iü ruhiger Lage Gütcheustr 7

IK IR8tvKKvI
find an der Brunnen Wittekind und
Auguststratze zu verkaufe Preis
5 1V Mk pro Ulm Näheres bei

I riLllrtll Jägerplatz 12
chines Haarfärbemittel

a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun n Schwarz hinter
laßt keine nachtheiligen Folgen für die Haut

5 Flacon 1 M erzeugt innerhalb 6 Mona
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann K Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Ikones Schmeerstr 39
Keine Wauzeu mehr

Apoth
vertilgt sofort radikal alle Wanzen und deren
Brüt sowie alles Ungeziefer ä Fl 50
nur echt bei

Schmeerstr 39

Kalender 1885
an Wiederverkäufer billigst

A Lustig Hermann str 2b

seiner Wurst u Fletschwaaren täglich
frische gekochte Zunge Frankfurter unv
Wiener Würstcheu und ff Kappel sche
Bücklinge 3 Stück 10 Pfg empfiehlt
gr Ulrichstratze 27

dvrmomÄvr
von 5V Pfg an empf

I II 8 Iiuiiät v Mokier
Schmeerstraße Nr 29

Neues Sopha v b kl Klausstr 8 H II
Mk Gerstenstroh sowie Streustroh

verlauft billigst Geiststra e 4S
1 j wachs Hund bill z verk Rittergasse 4

Nur Markt u Hallgassen Ecke
5 /9 F

Für die Redaktion verantwortlich Z B M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Hall a d,S Hierzu i r Beilage
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